
Thomas Ostermeiers Karriere hat steil begonnen. Nach dem Regie-
studium an der Berliner Hochschule für Schauspielkunst Ernst 
Busch leitete er ab 1996 die „Baracke“, die Nebenspielstätte des 
Deutschen Theaters Berlin, die Kritiker damals zum Theater des 
Jahres wählten. Drei Jahre später stand er an der Spitze einer der 
renommiertesten Sprechbühnen des Landes, der Berliner Schau-
bühne. Noch heute ist der 48-Jährige deren künstlerischer Leiter. 
Zudem wirkte er in der Zwischenzeit unter anderem am Deutschen 
Schauspielhaus Hamburg, an den Münchner Kammerspielen und 
am Burgtheater Wien. Mit seinen Inszenierungen reiste Ostermeier 
unter anderem nach Paris, New York und Hongkong. In Prag bringt 
er Shakespeares „Hamlet“ mit Lars Eidinger in der Hauptrolle auf 
die Bühne des Theaters in den Weinbergen.

Sie zeigen in Prag Shakespeares 
„Hamlet“ – ein bekanntes Stück, 
an dem man nicht mehr viel 
Neues entdecken kann, oder?
Bei vielen anderen Inszenie-
rungen hat mich der Eindruck 
gestört, dass sich der Regisseur 
in den Hamlet hinein träumt. 
Als würde er glauben, dass er 
mitten in einer verrotteten, 
korrupten Welt wie ein Hamlet 
dasteht – und als hätte er einen 
Botschafter auf der Bühne, der 
intellektuell, empfindsam und 
romantisch ist. 

Was machen Sie anders?
Ein großer Unterschied liegt 
darin, dass wir Hamlet kritisch 
sehen. Wir zeigen ihn auch als 
verwöhntes Kind und als jeman-
den, der aufgrund seiner politi-
schen Handlungslosigkeit in den 
Wahnsinn gerät. Das Stichwort 
für die Inszenierung war für uns 
die Generation Hamlet. 

Wofür steht das?
Das war zu Beginn des Jahr-
tausends ein Begriff für eine 
Generation, die ein großes Be-
wusstsein für die fehlerhafte 
Welt hat, aber handlungsunfähig 

ist. Der andere Grund für den Er-
folg dieser Produktion liegt be-
stimmt in der Tatsache, dass auf 
der Bühne ein Ensemble steht, 
das zusammenspielt und zu-
sammenhält. Wir machen eine 
Art von Schauspielertheater, die 
nicht mehr so sehr gepflegt wird. 

Sie sind mit Ihren Stücken viel 
unterwegs und dadurch auch 
Botschafter der deutschen Kul-
tur. Gibt es derzeit etwas, was 
man als typisch „deutsches The-
ater“ bezeichnen könnte?

Die Schaubühne steht z war 
nicht alleine in der deutschen 
Theaterlandschaft, aber sie ver-
folgt dennoch eine Sache, die in 
anderen Theater nicht mehr so 
präsent ist. Wir versuchen, die 
Stoffe in ihrer Gänze, mit ihren 
Konflikten und mit ihrer ganzen 
Handlungslinie auf die Bühne 
zu bringen. 

Was heißt das im Fall von „Ham-
let“?
Wir versuchen, Shakespeare-
Theater zu machen – ein The ater, 
das nah am Publikum ist, mit 
dem Publikum kommuniziert 
und es als Spielpartner versteht. 
Dazu gehören durchaus auch 
Momente aus der Populär kultur, 
Fechtkampf zum Beispiel. Wir 
sehen den Stoff zwar neu, neh-
men ihn aber trotzdem ernst 
und bringen ihn in seiner Gänze 
zu Gehör. Damit sind wir im 
deutschsprachigen Theater, wo 
man sehr viel mit Dekonstruk-
tion und performativen Elemen-
ten arbeitet, eine Ausnahme.

In Tschechien fällt es einigen 
gerade schwer, Deutschland 
zu verstehen – vor allem wenn 
es um Flüchtlingspolitik geht. 
Kann Theater in solchen Krisen 
eine Hilfe sein?
Wir versuchen, in solchen Fragen 
Stellung zu beziehen. „Hamlet“ 
nimmt nicht direkt Stellung. An-
dere Aufführungen von mir, wie 
zum Beispiel „Ein Volksfeind“ 
machen das ganz konkret. Auch 
das Stück, an dem ich im Moment 
arbeite, beschäftigt sich mit Anti-
semitismus. Wir versuchen, un-
seren Beitrag zur Aufklärung zu 
leisten. Ich gebe mich aber nicht 

der Illusion hin, dass Theater die 
Welt verändern könnte. 

Vielleicht nicht die Politik. Aber 
könnte das Theater nicht mehr 
Verständnis für den anderen 
schaffen?
Die Werke im Theater behan-
deln all die Themen, mit denen 
wir heute zu tun haben – Kor-
ruption, Verrat und im Fall von 
Hamlet Usurpation. Ich glaube, 
dass diese Stoffe uns auch etwas 
über unsere derzeitige Situation 
sagen und dass sie auch auf die 
Gesellschaft wirken.

Haben Sie eine Beziehung zum 
tschechischen Theater?
Ich habe eine Beziehung zu den 
Stücken von Václav Havel, die ich 
gelesen habe, als ich vor mehr 
als 25 Jahren in Landshut lebte. 
Dort bin ich aufgewachsen, nicht 
so weit von der tschechischen 
Grenze entfernt. Von daher habe 
ich durchaus eine Beziehung zu 
dieser Mentalität, die wesens-
verwandt mit der deutschen ist. 
Außerdem habe ich Freunde in 
Prag. Und ich finde es sehr wich-
tig, dass es in Europa über die 
Grenzen hinweg Koalitionen von 
Kulturschaffenden gibt, die zu 
den brennenden Fragen eine an-
dere Haltung einnehmen, die für 
Humanismus, Aufklärung und 
Vernunft stehen – und gegen Po-
pulismus und Hass. Es ist wichtig, 
eine aufgeklärte Kultur zu pfle-
gen und sich auch an den Werken 
der Weltliteratur zu orientieren, 
damit wir nicht dieselben Fehler 
machen, die schon so viele Gene-
rationen vor uns gemacht haben.

Interview: Jan Nechanický

Das Gesicht des modernen deutschen Theaters? Für Ostermeier nimmt seine Arbeit eine Sonderrolle ein.  Foto: Brigitte Lacombe

Generation Hamlet
Thomas Ostermeier ist einer der wichtigsten Theaterregisseure 
der Gegenwart. Mit dem Ensemble der Berliner „Schaubühne“ 

eröffnet er das „Prager Theaterfestival deutscher Sprache“ 

Szene aus „Hamlet“   Foto: Arno Declair

Programm
Samstag, 19. November, 20 Uhr
Schaubühne am Lehniner Platz, Berlin
William Shakespeare: Hamlet
Theater in den Weinbergen, Prag 2

Montag, 21. November, 20 Uhr
Dienstag, 22. November, 20 Uhr
Badisches Staatstheater Karlsruhe
Hans-Werner Kroesinger: Stolpersteine Staatstheater
Theater Archa, Prag 1

Dienstag, 22. November, 20 Uhr
Maxim Gorki Theater, Berlin
Yael Ronen & Ensemble: The Situation
Theater ABC, Prag 1

Donnerstag, 24. November, 20 Uhr
Freitag, 25. November, 20 Uhr
Lachende Bestien, Prag
Werner Schwab: Pornogeografie (Josef-Balvín-Preis)
Venuše ve Švehlovce, Prag 3 (Tschechisch mit dt. ÜT)

Samstag, 26. November, 20 Uhr
Sonntag, 27. November, 16 Uhr
Schauspielhaus Zürich
Matthias Neukirch & Julian Klein: Hans Schleif
Theater in den Weinbergen – Studiobühne, Prag 2

Sonntag, 27. November, 20 Uhr
Schauspiel Hannover
Heiner Müller: Der Auftrag
Theater in den Weinbergen, Prag 2

Dienstag, 29. November, 20 Uhr
Mittwoch, 30. November, 20 Uhr
Schubert Theater, Wien
Nikolaus Habjan: F. Zawrel – Erbbiologisch  
und sozial minderwertig
Theater Rokoko, Prag 1

Donnerstag, 1. Dezember, 20 Uhr
Freitag, 2. Dezember, 20 Uhr
Luxemburg, Studio Hrdinů, theater.cz
Petra Hůlová: Zelle Nummer
Studio Hrdinů, Prag 7 (Tschechisch mit dt. ÜT)

Samstag, 3. Dezember, 20 Uhr
Sonntag, 4. Dezember, 20 Uhr
Maxim Gorki Theater, Berlin
Sibylle Berg: Und dann kam Mirna
Theater pod Palmovkou, Prag 8

Montag, 5. Dezember, 20 Uhr
Deutsches Schauspielhaus Hamburg
Theodor Fontane: Effi Briest – allerdings mit anderem 
Text und auch anderen Melodien
Neue Bühne des Nationaltheaters, Prag 1

Vorstellungen auf Deutsch mit tschechischen  
Übertiteln (mit Ausnahme von „Pornogeografie“  
und „Zelle Nummer“)

Off-Programm

8. November bis 8. Dezember
Licht in Aktion (Ausstellung von Bildern  
Viktor Kronbauers)
Václav-Havel-Platz, Prag 1

Sonntag, 20. November, 20 Uhr
M. Obexer: Illegale Helfer (szenische Lesung)
Divadlo Letí, Prag 7

Sonntag, 20. November, 20 Uhr
Menandros & Thaïs (Filmvorführung)
Studio Hrdinů, Prag 7

Programmänderungen vorbehalten

Prager Theaterfestival deutscher Sprache
Karlovo náměstí 28, 120 00 Praha 2
Tel.: +420 222 232 303 | Fax: +420 222 232 300
office@theater.cz
www.facebook.com/theater.cz
www.theater.cz
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